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Eine östliche Strömung bringt wei-
ter feucht-warme Luft zu uns.
Heute dominierenWolken. Dabei
regnet es immer wieder, zeitweise
auch kräftig, vereinzelt gewittrig.
Um 22, nachts um 15 Grad. Der
Wind aus Ost weht mäßig. Morgen
bei wechselnder Bewölkung teils
kräftige Schauer und Gewitter.
Sonntag wechselnd bewölkt, im Ta-
gesverlauf kräftige Schauer und Ge-
witter.

VieleWolken, dabei fällt immer wieder Regen
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Es können Herz-Kreislauf-Be-
schwerden in Verbindung mit nied-
rigem Blutdruck auftreten.
Schwach bis mäßig: Beifuß,
schwach: Gräserpollen

Passagen aus
Jesaja-Buch

Göttingen. Unter dem Titel
„Preparing the Way of the
Lord: Greek Isaiah from Ju-
daism to Christianity“ findet
die fünfte Internationale Sep-
tuaginta Summer School in
Göttingen statt. Veranstalter
ist das im Jahre 1908 gegrün-
dete Septuaginta-Unterneh-
men der Akademie der Wis-
senschaften zu Göttingen in
Kooperation mit dem Lehr-
stuhl für Altes Testament der
Theologischen Fakultät der
Georg-August Universität
Göttingen und dem Centrum
Orbis Orientalis et Occiden-
talis(CORO).

Dozentin ist Dr. Alison
Salvesen, University Research
Lecturer in Oriental Studies
an der Fakultät für Orienta-
listik der Universität Oxford,
die zu den führenden Exper-
ten auf dem Gebiet der anti-
ken Übertragungen des heb-
räischen Alten Testaments
gehört. Be-
sondere
Aufmerk-
samkeit
widmet
Salvesen
dabei der
Rezepti-
onsge-
schichte
des Alten
Testaments während der prä-
genden Epochen des rabbini-
schen Judentums und des
Christentums.

Die 14 Teilnehmer der
Sommerschule vom 21.bis 25.
Juli kommen aus Südafrika,
den Niederlanden, Russland,
Großbritannien, Frankreich,
Italien, Finnland und
Deutschland. Ihnen wird
nicht nur ein Überblick über
die Septuaginta (zwischen
dem 3. und 1. Jh. vor Christus
angefertigte griechische
Übersetzung des hebräischen
Alten Testaments) als For-
schungsgebiet im Kontext
der Erforschung des Antiken
Judentums vermittelt, son-
dern auch anhand von
Schlüsselpassagen die Entste-
hungsgeschichte des Jesaja-
Buches und seine Rezeption
im Judentum, im Neuen Tes-
tament und frühen Christen-
tum dargelegt. eb

Septuaginta-Schule

Zeugnisse und
Urkunden
für Juristen
Absolventenfeier

Göttingen. Die Juristische Fa-
kultät der Universität Göttingen
verabschiedet am Freitag, 25.
Juli, ihre Absolventen. 103 Stu-
dierende haben im vergangenen
Semester das Jurastudium und
18 Doktoranden ihre Disserta-
tionen abgeschlossen. Neben
der Übergabe der Diplomzeug-
nisse und Promotionsurkunden
wird der Fakultätspreis für her-
vorragende Dissertationen ver-
liehen.

Den Festvortrag der Absol-
ventenfeier in der Aula der Uni-
versität hält Generalstaatsanwalt
Norbert Wolf von der General-
staatsanwaltschaft Braun-
schweig. Er spricht über das
Thema „Generalstaatsanwalt
Fritz Bauer und der Prozess um
den 20. Juli“. Die Absolventenre-
de zum Thema „Der lange Weg
zum Titel“ hält Felix Kazimiers-
ki.

Den Appelhagen-Stifterpreis
für die beste Dissertation erhal-
ten Dr. Astrid Sophie Strack und
Jan Timke. Strack, ehemalige
wissenschaftliche Mitarbeiterin
am Lehrstuhl für Rechts- und
Sozialphilosophie und derzeit
Referendarin am Kammerge-
richt Berlin, wird für ihre Arbeit
„Rechtsphilosophische Fragen
der Begründung intergeneratio-
neller Gerechtigkeit“ ausge-
zeichnet. Die Laudatio hält Prof.
Dietmar von der Pfordten, der
die Arbeit auch betreut hat.

Timke war bis 2013 als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am
Lehrstuhl für Bürgerliches
Recht, Wettbewerbs- und Im-
materialgüterrecht, Medizin-
und Informationsrecht tätig. Er
erhält den Preis für seine Arbeit
„Die Patentierung embryonaler
Stammzellen“. Betreuer der Ar-
beit war Prof. Andreas Wiebe,
der auch die Laudatio hält.

Die Verleihung des mit insge-
samt 5 000 Euro dotierten Prei-
ses wird zum dritten Mal durch
eine Stiftung der Kanzlei „Ap-
pelhagen Partnerschaft Rechts-
anwälte Steuerberater“ aus
Braunschweig ermöglicht. Für
die Stifter spricht Rechtsanwalt
Dr. Martin Mack

Johanna Erler, wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am Lehrstuhl
von Prof. Gunnar Duttge, wird
für ihr „Begleitkolleg zur Ergän-
zung der Vorlesung Strafrecht I“
mit dem Lehrpreis für das beste
Begleitkolleg an der Juristischen
Fakultät ausgezeichnet. Die Aus-
zeichnung für die beste Lehrver-
anstaltung im Grundstudium
geht an Dr. Marcus Schladebach
für seine Vorlesung „Staatsrecht
II“. jes

Alison Salvesen
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So erreichen Sie uns

Verkehrserziehung für Schulkinder: Wissenschaftler der Universität Kassel haben den Simulator „RMS Fahrradwelt“ entwickelt. EF

Spiel für die Praxis
Verkehrserziehung für Schulkinder: Simulator „RMS Fahrradwelt“

Kassel. Lehrkräfte können für
die Verkehrserziehung in Zu-
kunft einen virtuellen Fahrrad-
parcours zusammenstellen. Mög-
lich macht das ein 3D-Video-
spiel, das das Fachgebiet Techni-
sche Informatik der Uni Kassel
entwickelt hat. Interessierte Lehr-
kräfte können den Simulator
kostenfrei testen, teilte die Hoch-
schule mit.

Wissenschaftler der Uni Kassel
haben ein 3D-PC-Spiel zur Ver-
kehrserziehung an Schulen pro-
grammiert. Der Simulator RMS
Fahrradwelt soll Lehrkräfte un-
terstützen, komplexe Verkehrssi-
tuationen nachzustellen. „Schü-
ler zwischen acht und zwölf Jah-
ren können so ihre Fahrrad-
kenntnisse überprüfen und bei-

spielsweise Vorfahrtsregeln
einüben“, sagte Wissenschaftler
Yasser Jaffal.

Das RMS-Projekt (Radfahren
mit Multimedia-Software) be-
steht aus einem Szene-Editor,
dem Spiel und der Ereignisanzei-
ge. Zunächst gestalten die Lehrer
mit Hilfe des Editors eine virtu-
elle Umgebung, in der sie Stra-
ßen zeichnen, Verkehrsschilder
aufstellen oder Gebäude hinzu-
fügen können. Nachdem die
Karte in eine Datenbank geladen
und mit einem Zugangscode ver-
sehen wurde, sind die Schüler an
der Reihe: Sie verbinden sich mit
dem Internet, laden das Spiel he-
runter und können dann den
virtuellen Parcours mit dem
Fahrrad durchfahren. Ziel des

Spiels ist es, die verschiedenen
Szenarien unter Einhaltung der
Verkehrsregeln erfolgreich abzu-
schließen. Das Programm zeich-
net dabei die einzelnen Aktionen
während des Spiels auf. Dies er-
möglicht es dem Lehrer, das Ver-
halten der Schüler im Spiel zu
überprüfen, zu bewerten und ge-
meinsam zu besprechen.

So werden auf spielerische Art
und Weise wichtige Verkehrsre-
geln gelernt, die zugleich auf den
realen Straßenverkehr übertra-
gen können. „Wir hoffen, dass
die Software möglichst viel im
Schulunterricht zum Einsatz
kommt. Das Spiel kann die Pra-
xis zwar nicht ersetzen, aber sie
kann die jungen Schüler auf die
Realität im Straßenverkehr vor-

bereiten, so dass sich die Zahl
der Unfälle verringert“, sagte
Prof. Dieter Wloka, Leiter des
Fachgebiets Technische Informa-
tik.

Das Projekt steht im Zusam-
menhang mit dem Promotions-
vorhaben von Herrn Yasser Jaffal
mit dem Thema: „Unsupervised
Traffic Education for Children
using Serious Games“. Hierzu
werden anonymisiert Nutzerda-
ten erhoben. Nähere Details sind
auf der Homepage zu finden. In-
teressierte Lehrerinnen und Leh-
rer können sich auf der Website
des Fachgebiets registrieren und
eine kostenlose Version des
Spiels herunterladen. eb/uks

rms-fahrradwelt.de

Offshore-Windparks sind Jagdgründe

St. Andrews. Offshore-Windparks
liefern erneuerbare Energie -
doch ihre Folgen für die Umwelt
sind umstritten. Für einige See-
hunde sind sie eine beliebte Fut-
terquelle, haben Forscher he-
rausgefunden. Auf die Zukunft
schließen lasse sich daraus aber
nicht.

Zumindest einige Seehunde
schwimmen bei der Futtersuche

gezielt zu Offshore-Windkraft-
anlagen. Die Parks seien mögli-
cherweise ein attraktives Jagd-
gebiet für die Meeressäuger, be-
richten Forscher im Fachmaga-
zin „Current Biology“. Auch un-
terseeische Pipelines sind
demnach beliebt.

Die Wissenschaftler um De-
borah Russell von der schotti-
schen Universität St. Andrews

hatten Seehunde und Kegelrob-
ben an der britischen und nie-
derländischen Küste mit GPS-
Sendern ausgerüstet. Dann er-
fassten sie die Bewegungen der
Tiere. Elf der mehr als 100 mit
Sendern versehenen Seehunde
besuchten die Offshore-Wind-
parks „Alpha Ventus“ in
Deutschland und „Sheringham
Shoal“ in Großbritannien. Ein-

zelne Tiere schwammen zur
Nahrungssuche zielgerichtet
von einer Anlage zur nächsten.
Sowohl Seehunde als auch Ke-
gelrobben wurden dabei beob-
achtet, wie sie wiederholt und
teils tagelang unterseeischen
Pipelines folgten. Möglicherwei-
se wirkten die Konstruktionen
als künstliche Riffe, schließen
die Forscher. dpa

Futtersuche von Seehunden und Kegelrobben mit GPS-Sendern erfasst
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